
27-Jähriger während der Unruhen in Marseille möglicherweise von der
Polizei getötet
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Während der Unruhen wegen des Todes von Nahel wurde am Samstag, dem 1. Juli,
in Marseille ein Mann getötet. Er wurde offenbar von einem Gummigeschoss
getroffen. Die genauen Umstände sind noch immer unklar.

Der Tod des jungen Mannes wurde erst am Dienstag bekannt gegeben. Während der Unruhen
wegen Nahels Tod starb am Samstag, dem 1. Juli 2023, in Marseille unter noch ungeklärten
Umständen ein 27-jähriger Mann. Ein Gummigeschoss traf ihn offenbar tödlich.

Die Szene spielte sich im Stadtzentrum von Marseille ab, wo das Opfer vermutlich mit einem
Motorroller unterwegs war. Der genaue Ort, an dem das Opfer getroffen wurde, ist noch nicht
bekannt. Die Ermittlungen sollen dies klären.

Das Opfer erlitt einen „heftigen Schock im Brustbereich“, der durch „einen Schuss aus einem
Projektil vom Typ Flash-Ball“ ausgelöst wurde, so die Zeitung La Marseillaise. Die Autopsie
ergab, dass „der Aufprall zu einem Herzstillstand und damit zum Tod geführt hat“, erklärte
der Staatsanwalt von Marseille, Dominique Laurens. Die Zeitung La Provence berichtet von
einem möglichen Projektil vom Typ „gom cogne“, einem Gummigeschoss aus einer
Verteidigungswaffe der Polizei.

Das Opfer ist ein 27-jähriger Mann, dessen Identität nicht öffentlich bekannt
gegeben wurde.

Der tödliche Vorfall ereignete sich in einem Bereich von Marseille, in dem es am Samstag,
dem 1. Juli, zu Unruhen und Plünderungen kam. Wie der Staatsanwalt von Marseille
ausführte, ist es jedoch „nicht möglich, festzustellen, ob das Opfer daran beteiligt war“.

Die Staatsanwaltschaft Marseille hat ein Ermittlungsverfahren wegen des Vorwurfs des
tödlichen Gebrauchs einer Waffe eingeleitet. Auch die Inspektion der Nationalpolizei IGPN hat
Ermittlungen aufgenommen.


